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reichsdorf in nordöstlicher Richtung über die Ebene des 
Wiener Beckens hinübersehend, rlie sehr anziehende Erschei­
nung der Luftspieg elung über eine nicht nnbctl'ächtliche 
Ausdehnung am Horizont Yrnhrgenommen und zwar an einem 
heitern Tage Anfangs Septemher etwa um die zehnte Vor­
mittagsstunde. Die Bilder waren ganz so vollkommen , wie 
man sie nur immer auf dem l\1eere aus einem witni~ über das 
Wasser erhabenen Standpuncte wahrnehmen kann. 

Herr Bergrath Ha i dinge r legte die von Herrn Pro­
fessor :Fr. S t e i n e r in Gratz erhaltene Uebersichtstabelle 
über die meteorologischen Beobachtungen in Gratz für das 
Jahr 1848 rnr, nebst allgemeinen Betrachtungen über Luft­
clruck, Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit und andere Vorgänge 
des Jahres. U eher Luftdruck und Temperat1u wurden .die 
graphischen Darstellungen mitgetheilt. 

Meteorologische Beobachtungen zu Gratz im 
Ja h r e 18'18. 

A. L u f t d r u c k. 

Die aus 3393 auf die Normaltemperatur reducirten Able­
sungen mit einem 11'18·80' P. iU. hoch aufges tellten Fort in­
schen Barometer gefundene Jahresmittel von 323·fi25 Pariser 
Linien nähert sich dem Durchschnitt des Novembers am mei­
sten und liefert mit jenen der zwei vorausgegangenen Jahre 
für Gratz die mittlere Barometerhöhe von 323·500. ' " 

Das Maximum von 330·792, welches bei 0 Wind um 22 h, 
also nahe am Mittag und der dem Winter ents prechenden 
Wendestunde Anfangs Fehruar (am 4.) und Ende Dezember 
(am 23.) mit ganz gleicher Zahl aufgezeichnet ist, ist der 
höchste Stand, den die Jahre 18'16-1848 aufzuweisen haben; 
aber auch die tiefste Stellung von 315'036'" am 12. März um 
5 h, also dem Mittage ziemlich entfernt gelegen, zur Zeit der 
grössten Tageswärme und von SW. begleitet, differirt von 
der des Jahres 1846 um 3'388,"' von 1847 um - 6·340'" P. M. 

Sonach ergibt sich für das ganze Jahr ein Unterschied 
des Barometerstandes von 15·856'", währeml die mittlere Ba­
rometerstandsveränderung 9·260''' beträgt. 

In der nachfolgenden graphischen Dars teJJung entspricht 
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der Ordinatenpunct. a dem Harometerstandro;mittel des Decem­
bers 1847. 

B. Luft t e m per a tu r. 

Das Reaumiir'sche Thermometer, dessen Anzeigen hier 
zu Grunde gelegt sind, steht das ganze Jahr iiber vollkom­
men im Schatten. 

Die mittlere Jahreswärme erreichte + 7·48"; dreijähriger 
Durchschnitt liefert die Grösse von + 7•45°, die der von 
Berghaus auf 7·44" angesetzten mittleren Temperatur die­
ser Stadt fast rnllkommeu gleicht. Das angeführte l\fittel 
kömmt heuer nicht wie gewöhnlich jenem des Aprils, son­
dern dem des Octobers am nächsten. Die jährliche Tem1>era­
turclifferenz vou 38·2 ergibt sich aus dem Maximum des 17. 
Juni mit 24·8° und dem Minimum am 28. Jänner mit - 14·4°. 
Aus den Berechnungen hat ro;ich eine mittlere monatliche 
Temperatmänclenmg von 7·48° ableiten lassen. Rechnet man 
den December des Jahres 1847 mit seiner mittle1·en Wärme. 
rnn + 0.18° dazu, so erhält man ein Temperaturmittel 

für den Winter von - 1 ·35o 
„ „ Frühling „ + 8·45° 
„ „ Sommer ., + 15·52° 
„ „ Herbst „ + 12·1t0• 

Beginnt man aber die Bestimmung der Jahreszeiten mit 
Jänner 1848, so beträgt die mittlere Sommerwärme + 14.21°, 
die mittlere Wintertemperatur -O.OG0• 

Zur Einsicht in das Wachsen und Abnehmen des Luft­
druckes und der Temperatur mag die bildliche Darstellung 
derselben dieneu. 
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C. Luft f e u c h t i g k e i t. 

Der mittlere Wassergehalt der Luft war heuer gering, 
wie alljährlich im Jänner am niedrigsten, von da bi"l ein­
schliesslich Juli im Steigen begriffen, wo er dann von dem er­
reichten Maximum wieder nach und nach dui·ch die zweite 
Jahreshälfte hindurch sinkt und seinen gewöhnlich kurz nach 
Wintersanfang eintretende11 tiefsten Stand vorbereitet. l\lit 
dem Wassergehalte läuft die Regenmenge fast parallel. Mit 
Abweichung des März ist sie vom Jänner bis Juli im Steigen, 
von August mit Ausnahme des Octobers, der die eigentliche 
Regenzeit war, bis zum December in Abnahme. 

Durchschnittlich fü1· 3 Jahre zeigt sich die Zahl der Re­
gentage 123, die derjenigen, an denen Schnee fiel, 24. 

Aus den Aufzeichnungen der Beobachtungen lässt sich 
übrigens im Allgemeinen noch Folgendes entnehmen: 

Gleichmässige und andauernde Kälte, die im Freien zu 
dem seltenen niedern Stande von - 18° gesunken , auffallend 
grosser Mangel an Heiterkeit, tägliches Einstellen dichter 
Nebel, aber im Februar schon das Entschleiern cles seit De­
cember an 66 Tagen vollkommen bedeckten Himmels, welcher 
innerhalb dieses Termins den Boden rler mittleren Steiermark 
mit einer ungewöhnlichen Schneemenge bedeckt, mit Früh­
lingsanfang wenig trübe Tage, namhafte Wärme, Verschwin­
den dei· Nebel, Schmelzen des Schnees auf südlichen unrl 
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östlichen Abhängen schon mit .Mitte in ilen Ebeneu mit Ende 
Februar - bezeichnen den ersten dreimonatlichen Zeitab­
schnitt. 

Von da an gewahrte man kurze Zeit iiher gl'Osse Tem­
peraturdifferenzen in den einzelnen Tagen, mehr Veränder­
lichkeit des Wetters, Rieselregen, aufeinander folgende Stür­
me mittlerer bltensität aher dabei durrhgehends hohen ßa­
rometerstand; i<päter zeigt Bohnenbergers Elektroskop meist 
- Elektricität herannahende aus NW. NW. od. SW. sich er­
hebende Gewitter ankündend, deren Zahl mit dem verlaufen­
den Sommer im Zunehmen für Juli 12 beträgt; freilich sind 
mehrere derselben tagelange, ja mehrtägige, intermittirende 
Prolongationen eines einzig·en. ln tlem irngeführten gewitter­
reichen Monate war ilas am 15. das beträchtlichste; in die rnr­
schiedensten Rir.htungen war ein nus SW. am rn. heraufbre­
chencles Wetter übergegangen nach SO .. \V., S., Abends nach 
O.; das Barometer stieg 1lic Dauer des Gewitters iiher fort­
während; Hi h des rn. legt sich das Gewitter, das Barometer 
stellt sich tiefer; am 14. um rn h schlägt der NNO. in S"\V. 
um, wobei natiirlil'h tlic ()uedu•ilbersäule im Fallen heJrnrrt; 
am 15. WSW. Wi111l rnu 22 h an, das Barometer s teigt und 
behält bis 2 h den,.-;ellw11 Stand ; Mittags ein Gewitter, das 
sich mit grosser Heftigkeit iiber der Stadt entladet - sobald 
der Gewitterregen e)1(fet, sinkt das Barometer bei WNW. tief 
herab. 

Die häutigen Entladungen der atmosphärischen Elektri­
cität, zahlreiche Regen und vielleicht die Stürme in ihrem 
Gefolge haben heuer jede bemerkenswerthe Hagelschauer­
bildung abgehalten, ein 1lurchschnittlich alljährlich sonst 
!'lieh einfindendes U ebel. 

Die drei herbstlichen Schlussmonate hatten ausnehmende 
Heiterkeit, nachhaltige Wärme , reine Luft, die wolkenlos en 
Tage des letzten Decemberdrittels führen durchgehends 
+ Elektricität vor, in beträchtlicher Stärke zeigten sie schon 
die trüben nebeligen Endetage des .Februar, heicle wie über­
haupt die Wintermonate lieferten einen tä,g;lichen Nieder­
schlag, der eigentlich meist die Regenmenge dieser Periode 
ausmacht. 

Von Meteoren waren zu sehen: 
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Am 18. October einem ganz trüben mit Schichtwolke11 
bedeckten Tage an <lern das Barometer bei N1 sank, es mit­
unter schwach regnete, die Temperaturdifferenz 5'2 sich 
ergab , eine dem Auge sanft geröthet erscheinende Wolke 
ausgebreitet zwischen den am Horizont befindlichen Schicht 
und den höher stehenden Federwolken. Obwohl die einem 
derartigen Phänomen meist vorangehenden Störungen im 
Erdmagnetismus nicht beobachtet werden konnten, auch llie 
übrigen Witterungsverhältnisse nicht gar zu deutlich dafü1· 
sprachen, hat man in dieser meteorischen Erscheinung ein 
Polarlicht zu sehen vermeint, obwohl vielleicht anderseits 
darin ein im Nachtdunkel wahrnehmbares durch langsames 
Abströmen der in einer Wolke angehäuften Elektricität an 
ihre nasse Umgebung erzeugtes elektrisches Lichtphänomen 
zu erkennen wäre. 

Am 12. December um 6 Uhr 3 Minuten Abends *) als 
Kugelgestalt ausgezeichneten Lichtglanzes zog sich ein Me­
teor vom Cameleoparden durch <lcn Perseus hinauf, um nach 
2. Sec. ohne Geräusch bei der :Fliege zu verschwinden. 

Die gewöhnlichen Meteore, als Regenbogen , Abendl'ö­
the u. s . w. miigen aus nachfolgender Tabelle entnommen 
werden. 

*) Nach einer gütigen Mittheilung des Herrn Pruf. P 1e6 s. 
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Uebersicht der meteorologischen 

Temperatur 
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Beobachtungen zu Gralz im .Jahre 1848. 
VVassergehalt der Hel'r- J!psclrntfo11-

Luft in Regenn11.~11gc .sclicrnl1 ~ r lndt der ~1 e t e o r e. 
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